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 DAS WETTER

Im Kreis Peine könnte es künftig weder

Haupt- noch Realschulen geben. Dafür

soll etwa die IGS Lengede (Bild) eine Au-

ßenstelle in Vechelde bekommen. Mehr

zum Schul-Plan im Lokalteil. Foto: Bode

Plan: Weniger
Schulen im
Landkreis Peine In neuen Räumen in

Vechelde bietet die

Diakonie Hilfen für

den Alltag an. Lokales

Der Deutschlandlied-

Dichter Hoffmann

hatte eine Großmutter

in Adenstedt. Lokales

Einfach und lecker –

Rezepte aus der Peiner

Theresienküche für ge-

sundes Essen. Lokales
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POLITIK 

Deutschland fordert An-

ti-Spionage-Zusagen.

Dazu unser Leitartikel.

NIEDERSACHSEN 

Der Landtag billigte das

Landesvergabegesetz.

Dazu unser Kommentar.

ANTWORTEN 

Immer weniger

Auszubildende –

was tun die Betriebe?

Rietze. Bei einem Wohnungsbrand
in Rietze, Gemeinde Edemissen,
erlitt am Mittwochvormittag eine
93 Jahre alte Frau eine schwere
Rauchgasvergiftung. Eine Nach-
barin hatte den Brand entdeckt
und Hilfe geholt. Die lebensge-
fährlich verletzte Frau wurde mit
einem Rettungswagen ins Kran-
kenhaus gebracht, wo sie intensiv-
medizinisch versorgt wird. Das
Gebäude ist nicht mehr bewohn-
bar. Die Brandursache ist noch
ungeklärt, die Ermittlungen der
Polizei dauern an. bst

Brand –Frau
aus Rietze in
Lebensgefahr

Mehr über den Brand im Erdgeschoss

des Wohnhauses in Rietze lesen Sie

im Lokalteil.

Von Katharina Vössing

Braunschweig. Deutschland hat auf
dem Arbeitsmarkt einen Rekord
aufgestellt. Nach den aktuellsten
Zahlen der Bundesagentur für Ar-
beit waren im September bundes-
weit 42,6 Millionen Menschen er-
werbstätig, so viele wie nie. Das
sind 250 000 Arbeitnehmer mehr
als im Jahr zuvor. Die Arbeitslo-
senquote sank im Oktober im Ver-
gleich zum Vormonat um
0,1 Punkte auf 6,5 Prozent und da-
mit auf das Niveau des Vorjahres.

Wer jetzt eine Stelle habe, un-
terliege nur einem geringen Risi-
ko, seinen Arbeitsplatz zu verlie-
ren, sagte gestern der Chef der
Bundesagentur für Arbeit, Frank-
Jürgen Weise. Er beobachtet bun-
desweit eine Entwicklung, die
auch für unsere Region gilt. Stefan
Freydank, Sprecher der Arbeits-
agentur Braunschweig-Goslar, zu
deren Bezirk auch Salzgitter und

Wolfenbüttel gehören, sagte ges-
tern: „Die Arbeitslosen profitie-
ren nicht mehr stark vom Beschäf-
tigungsaufbau. Man merkt, dass
der Arbeitsmarkt in der Region
strukturelle Probleme bekommt.“
Denn unter den Erwerbslosen ge-
be es viele, die nur schwer zu ver-
mitteln seien.

In unserer Region liegt die Ar-
beitslosenquote mit 6,4 Prozent
unter der des Bundes, aber über
der von Niedersachsen, die im Ok-
tober bei 6,2 Prozent lag. Über
586 000 Menschen gehen in unse-
rer Region einer Beschäftigung
nach, gut 37 600 waren im Okto-
ber arbeitslos gemeldet. Im Ver-
gleich zum Vormonat sind die
Zahlen stabil geblieben.

In der Jahresbilanz des Ausbil-
dungsmarkts, die gestern neben
dem Arbeitsmarktbericht vorge-
stellt wurde, zeichnet sich der de-
mografische Wandel ab. Im Bezirk
der Arbeitsagentur Braun-
schweig-Goslar blieben bis Ende
September 160 Ausbildungsstel-
len unbesetzt. Lediglich 46 Be-
werber hatten zu dieser Zeit noch
keine Stelle gefunden. „Die Un-
ternehmen müssen sich für die

Auszubildenden attraktiver
machen“, schloss Verdi-Be-
zirksgeschäftsführer Sebas-
tian Wertmüller.

Noch nie gab
es so viele
Arbeitsplätze
Bundesweit haben 42 Millionen Arbeit, in

der Region ist die Arbeitslosenzahl stabil.

„Die Arbeitslosen
profitieren nicht mehr
stark vom Beschäfti-
gungsaufbau.“

 

Stefan Freydank, Sprecher der

Arbeitsagentur Braunschweig-

Goslar.

Mehr zum Arbeits- und

Ausbildungsmarkt auf

den Antwortenseiten.

Von Andre Dolle

Braunschweig. Weil er auf die fata-
len humanitären Bedingungen in
seinem Heimatland Syrien hin-
weisen will, ist
der Braun-
schweiger Sadi-
qu Al-Mousllie
am Dienstag in
den Hunger-
streik getreten.
Er ist Mitglied im Nationalrat.

Seit einem Jahr belagern Trup-
pen des Präsidenten Assad Teile
der Städte Damaskus und Homs.
Das gehe in der Debatte um Gift-
gas unter. „Tausende Menschen
leiden Hunger“, sagt der Exil-Sy-
rer. Er fordert die Vereinten Na-
tionen auf, sich für einen humani-
tären Korridor einzusetzen.

Braunschweiger
Syrer tritt in
Hungerstreik

Mehr auf Politik/Niedersachsen.

Von Andreas Schweiger

Wolfsburg. An der Börse ist man
ohnehin guter Stimmung, das
Grinsen der VW-Aktionäre fiel
gestern aber noch ein bisschen
breiter aus. Der Autobauer hat
gestern seine Zahlen für die ersten
drei Quartale vorgelegt, und die
zeigen: VW ist auf Kurs, steigert
weiterhin seine Auslieferungen
und verdient gut. Das große Jah-
resziel, den Vorjahresgewinn von
11,5 Milliarden Euro aus dem lau-
fenden Geschäft zu wiederholen,
scheint erreichbar. Folge: Die
VW-Vorzugsaktie legte um gleich
4,95 Prozent auf 183,50 Euro zu.
Der Wert des Unternehmens er-
höhte sich – gemessen an den Vor-

zugsaktien – um 1,47 Milliarden
auf 31,2 Milliarden Euro.

Weltweit wurde die Zahl der
Auslieferungen im Vergleich zum
Vorjahreszeitraum um 4,8 Pro-
zent auf 7,2 Millionen gesteigert.
Der Umsatz stieg im Vergleich
zum Vorjahreszeitraum um ein
Prozent auf 145,7 Milliarden Eu-
ro. Allerdings verschlechterte sich
der Umsatz im dritten Quartal ge-
genüber dem Vorjahresquartal um
1,8 Milliarden auf 47 Milliarden
Euro. Der operative Gewinn be-
trug in den ersten neun Monaten
8,6 Milliarden Euro, 300 Millio-
nen Euro weniger als im Vorjah-
reszeitraum. Hinzu kommen je-
doch noch 3,5 Milliarden Gewinn
Euro aus dem China-Geschäft.

VW ist 1,47 Milliarden mehr wert
Die Börse feierte die guten Geschäftszahlen des Autobauers.

2012 2013

570

(30.9.)

550

(31.12.)Mitarbeiter
in Tausend

2,8 Mrd.

Euro

2,3 Mrd.

EuroOperatives
Ergebnis

47,048,8
Umsatz
in Mrd. Euro

2,392,30ausgelieferte
Fahrzeuge
in Mio.

Volkswagen Ergebnisse
3. Quartal 2013

Quelle: Volkswagen AG Grafik: dpa, Erwin Klein

Folgenreiche Schmuggelfahrt: Ein
Autofahrer ist auf der A 2 bei Zie-
sar von einem identischen Wagen
überholt worden. Das Auto war
komplett baugleich mit seinem ei-
genen und hatte das selbe (ge-
fälschte) Kennzeichen. Der Mann
rief die Polizei. Die Beamten fan-
den mehr als 500 000 geschmug-
gelte Zigaretten im Wagen. Auch
das frühere Nummernschild ent-
deckten die Polizisten. Der Fahrer
wurde festgenommen. Die Masche
mit baugleichen Autos und ge-
fälschten deutschen Kennzeichen
sei nicht unbekannt, so der Zoll.

AUCH DAS NOCH 

Vom eigenen Auto
überholt

Zum 85 jährigen Jubiläum unse-

res Partners Willisau Switzerland 

erhalten Sie für 85 Tage Jubi-

läumsangebote bei PREMIUM-

Esstischen. Ob Echtholzfurniere, 

geölte Massivhölzer, Glas, HPL, 

MDF, Keramik oder ganz neu 

Stucco. Tischlängen bis 300 

cm, feste Tischgröße oder mit 

integrierten Klappeinlagen – 

nur bei uns im Einrichtungshaus.

www.magniviertel.de/koerner

KOMMEN SIE ZU 

TISCH! WILLISAU 

FEIERT 85 JAHRE!

MALEO Glass White

VARINO Wild Oak

Am Magnitor 3 · 38100 Braunschweig

feiert 85 Jahre

85 Tage sparen!
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